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©ernetlanï»
28. Epril. ©in ungenannter Spenber fcbenft bem Spital in

Bruntrut gr. 90,000 für ben Bau eines Ebfonberungs-
baufes.

— 3n Briena mirb bie ftfjutärstlicfte Kontrolle auf breite Bafis
gefteltt, inbem alle oerbäcbtigen Scbulfinber einer griitib*
lieben Surcbleucbtung unteraogen merben.

— Sie Ätrcbgemeinbe ßauenen mäblt au ibrem Pfarrer ffSaut

Gramer, bisher Bfarroermefer bafelbft.
— Ser SBännercbor ficmgentbal begebt mäbrenb 3toei Sagen

fein lOOjäbriges ßubitäum.
— Sie Epfelfcbniß-Bftion ber bernifeben 23oIfsfcbulftaffen für

friegsgefchäbigte ®inber bat einen ©ifenbabnmagen mit
3,5 Sonnen ergeben.

— Sas Beairtsfpital Slarbetg melbet in feinem Sabresbericbt
eine ttbetfüUung, ba neben ben tränten aus bem Bewirf
unb febmeiaerifeben SBilitärpatienten auch franaöfifebe unb
polnifcbe 3nternierte aufgenommen merben mußten.

— Sie Äircbgemeinbeoerfammlung Bbelboben befebüeßt, bie=

fes 3abr bie nötigen ©elbmittel für bie üirdjenbebürfniffe
bureb eine freimütige Sammlung aufaubringen, bogegen
für bie gufunft bie (Einführung einer Sircbenfteuer au
prüfen.

— t in SSelp (Emil Scbüpbacb, Sirettor ber ©alactina* unb
Biomalagefellfcbaft, im Stlter oon 67 3abren.

— t in SMbletburaen alt ©roßrat Bubolf Btaßbarbt, im 211=

ter oon 60 gabren.
— 3n ßangnau tagen nach 20jäbriger 23aufe bie 2tbgeorbne=

ten ber bernif(ben geuettoebren.
— 3n Briena mirb beim Bahnhof ein großer ßanbfompler

aur Erlangung einer üartoffelreferoe umgepflügt unb bureb
brei Scbultlaffen bearbeitet.

— 3ur Befcbaffung ber notroenbigen Sapitalien für ben Sau
bes Srafttoerfes 3nnertfircben mürben laut 3abresbericbt
bureb 23ermittlung bes Kartells Scbtoeiaerifcber Banfen,
bes 23erbanbes Scbmeiaerifcber Santonalbanfen unb bes
Berner Banfenfpnbifates eine 4 % Dbligationenanleibe
oon gr. 25,000,000 ausgegeben, beren Bücfaablung am
1. 2lprit 1950 3u erfolgen bat.

— Sie Stabt Sbun eröffnet einen öffentlichen Sßettbemerb für
ben Beubau eines ©etoerbefcbulbaufes.

29. 3n Btabiswil brechen (Einbrecher in eine Btehgerei ein
unb plünbern bie ßabenfaffe.

— Sie Sefunbarfcbulen grutigen unb Btiena merben für eine
meitere ©arantieperiobe anerfannt.

30. 3n Holbermatt bei Sonolfingen begebt bas (Ehepaar ßeb=

mann bas geft ber eifernen Hocbgeit.
— t in ©rinbeltoalb 3ob- BacbmanmOppliger, im 2llter oon

77 3abren. Ser Berftorbene ftanb gegen 50 3abre im
Sienft ber Sampffcbiffgefellfcbaft Sbuner=unb=23rienaerfee.

— 3n Uetenborf mirb bie bem Sinberbeim (Einberg angeglie=
berte Schule aufgehoben; fämtlicbe Schüler treten in bie
Brimarfcbule Uetenborf=Berg über.

1. Btai. Sie inbuftrietlen Betriebe ber Stabt Shun eraielten
1940 einen Beingeminn oon gr. 456,800, mooon gr. 409,465
ber Stabtfaffe aufließen.

— Über bas ©ebiet oon 2lmfolbingen, 2ltlmenbingen unb Hö-
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fen gebt ein fchroetes Hagelwetter nieber unb richtet gro=

ßen Schaben an.
— Ser Boltsbanf 3nterlafen mirb oom Bunbesrat ein fällig,

feitsauffebub oon brei SDtonaten bemiüigt.
2. Sie SBafferoerforgung Beuenegg ftellt feft, baß ber SBctf-

feroerbraueb feit 1930 faft um bas Bierfacbe geftiegen ift,

— Sie ^Rechtsufrige Shnnerfeebahn oeraeiebnet im 1. Quartal

an Betriebseinnahmen gr. 98,200 gegen gr. 76,880 in bei

gleichen Seit bes Borjabres.
— f in (Eristoil Ulrich Bieberbaufer, genannt 2Balbmatt=bli,

im Eiter oon 92 3abren. Ser 23erftorbene mar raäljrent

mehr als 60 3abren für bie Seinenmeberei Scbmib & fo
in Burgborf tätig.

3. Orlenbach frfjließt feine Schulen für 14 Sage, ba fieb einige

gälle oon Scharlach aeigten.
4. Herjogenbuchfee führt einen Kreisfängertag mit 600 San-

gern unb Sängerinnen bureb.

©tafct ©er«
26. 2lprii. f Sr. meb. 3. Elbert Kocher, Brioatboaent für Silin

urgie unb bis oor turaem ßeiter bes &ocber=Spitats in

Bern, bas er oorigen fjerbft ber Burg erg emeinbe fchenft

Ser Berftorbene mar Sobn bes berühmten Berner Sfia

urgen Sbeobor Kocher.
27. Sie bisherige Brioatboaentin für Steuerrecbt, grau St.

3tene Blumenftein-Steiner erhält ben Bang eines bono-

rar-Btofeffors oerlieben mit bem fiebrauftrag an ber Um=

oerfität Bern.
28. Sie Stabt Bern aäblte ©nbe Btär3 1941 127,665 (Einraol)-

ner gegen 127,800 au Enfang bes 3abres. (Einem ©etmrtetr

überfebuß oon 32 ftebt ein Btebrmeg3ug oon 167 (Emtuob

nern gegenüber, fobaß fieb eine Beoölferungsoettninbetuttg
oon 135 Seelen ergibt.

29. Ser Bunbesrat ermädjtigt fein Btitglieb ©b. o. Steiger,

bas (Ehrenpräfibtutn für bie 750-3ahrfeier ber Stabt Bern

au übernehmen.
1. Etai. Sie Soaialbemotratifcbe Bartei unb bie ©etoertfcf)af=

ten ber Stabt Bern oeranftalten aur geter bes 1. Btfli ben

trabitionellen Ilmaug mit anfebiießenber öffentlicher 23er

fammlung auf bem Bunbesplaß. Beben ben roten gabiw
mirb auch bie Scbmeiaerfabne mitgefübrt.

2. Ser Hanbroetfer- unb ©emerbeoerbanb ber Stabt Bern

gibt aur geier feines 100jährigen Beftebens eine Ebhanb-

lung über feine ©efebiebte heraus.
— Ser Berein für Berhreitung guter Schriften bat im lefeten

3abr acht neue Hefte mit einer ©efamtauflage oon 74,011

Stücf herausgegeben. Seit Befteben bes Bereins beträgt

ber Umfaß 8,107,953 Schriften.
4. Sie Stabtmufif Bern, bie 1816 unter bem Barnen Sarai'

fon=Etufit gegrünbet mürbe, begebt im ©roßen Äafinofafll

ihr 125jähriges gubiläum mit einem Sonaert. Bach biofe»

mirb bie oon Beteranen geftiftete neue gabne in einem

geft3ug bureb bie Stabt getragen.
— Ser Eeto-Slub ber Schtoeia begebt in Bern bas Subiläum

feines 40jährigen Beftehens. ©in Selegierter bes 2lero=

©tubs oon Seutfcblanb überbringt ben Sanf ber graite"

unb Sinber oermißter glieger für beren ©ruierung.

Bernerland
28. April. Ein ungenannter Spender schenkt dem Spital in

Pruntrnt Fr. 90,WO für den Bau eines Absonderungs-
Hauses.

— In Brienz wird die schulärztliche Kontrolle auf breite Basis
gestellt, indem alle verdächtigen Schulkinder einer gründ-
lichen Durchleuchtung unterzogen werden.

— Die Kirchgemeinde Laueneu wählt zu ihrem Pfarrer Paul
Kramer, bisher Pfarrverweser daselbst.

— Der Männerchor Laugenthal begeht während zwei Tagen
sein Illlljähriges Jubiläum.

— Die Apfelschnitz-Aktion der bernischen Volksschulklassen für
kriegsgeschädigte Kinder hat einen Eisenbahnwagen mit
3,5 Tonnen ergeben.

— Das Bezirksspital Aarberg meldet in seinem Jahresbericht
eine übersüllung, da neben den Kranken aus dem Bezirk
und schweizerischen Militärpatienten auch französische und
polnische Internierte aufgenommen werden mußten.

— Die Kirchgemeindeversammlung Adelboden beschließt, die-
ses Jahr die nötigen Geldmittel für die Kirchenbedürfnisse
durch eine freiwillige Sammlung aufzubringen, dagegen
für die Zukunft die Einführung einer Kirchensteuer zu
prüfen.

— h in Belp Emil Schüpbach, Direktor der Galactina- und
Biomalzgesellschaft, im Alter von 67 Iahren.

— f- in Mühlethurnen alt Großrat Rudolf Maßhardt, im Al-
ter von 60 Iahren.

— In Langnau tagen nach 20jähriger Pause die Abgeordne-
ten der bernischen Feuerwehren.

— In Brienz wird beim Bahnhof ein großer Landkomplex
zur Erlangung einer Kartoffelreserve umgepflügt und durch
drei Schulklassen bearbeitet.
Zur Beschaffung der notwendigen Kapitalien für den Bau
des Kraftwerkes Jnnertkirchen wurden laut Jahresbericht
durch Vermittlung des Kartells Schweizerischer Banken,
des Verbandes Schweizerischer Kantonalbanken und des
Berner Bankensyndikates eine 4 Obligationenanleihe
von Fr. 25,000,000 ausgegeben, deren Rückzahlung am
1. April 1950 zu erfolgen hat.

— Die Stadt Thun eröffnet einen öffentlichen Wettbewerb für
den Neubau eines Gewerbefchulhauses.

29. In Madiswil brechen Einbrecher in eine Metzgerei ein
und plündern die Ladenkasse.

— Die Sekundärschulen Frutigen und Brienz werden für eine
weitere Garantieperiode anerkannt.

30. In Holdermatt bei Konolfingen begeht das Ehepaar Leh-
mann das Fest der eisernen Hochzeit.

— h in Grindelwald Ioh. Bachmann-Oppliger, im Alter von
77 Jahren. Der Verstorbene stand gegen 50 Jahre im
Dienst der Dampfschiffgesellschaft Thuner-und-Brienzersee.

— In Uetendorf wird die dem Kinderheim Eichberg angeglie-
derte Schule aufgehoben: sämtliche Schüler treten in die
Primärschule Uetendorf-Berg über.

1. Mai. Die industriellen Betriebe der Stadt Thun erzielten
1940 einen Reingewinn von Fr. 456,800, wovon Fr. 409,465
der Stadtkasse zufließen.

— Über das Gebiet von Amsoldingen, Allmendingen und Hö-
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fen geht ein schweres Hagelwetter nieder und richtet gro-
ßen Schaden an.

— Der Volksbank Interlaken wird vom Bundesrat ein Fällig,
keitsaufschub von drei Monaten bewilligt.

2. Die Wasserversorgung Neuenegg stellt fest, daß der Wal
serverbrauch seit 1930 fast um das Vierfache gestiegen ist.

— Die Rechtsufrige Thunerseebahn verzeichnet im 1. Quartal

an Betriebseinnahmen Fr. 98,200 gegen Fr. 76,886 in der

gleichen Zeit des Vorjahres.
— f- in Eriswil Ulrich Niederhauser. genannt WaldmattM,

im Alter von 92 Jahren. Der Verstorbene war während

mehr als 60 Iahren für die Leinenweberei Schmid K Co.

in Burgdorf tätig.
3. Erlenbach schließt seine Schulen für 14 Tage, da sich einige

Fälle von Scharlach zeigten.
4. Herzogenbuchsee führt einen Kreissängertag mit 666 Sän-

gern und Sängerinnen durch.

Stadt Bern
26. April, f- Dr. med. I. Albert Kocher, Privatdozent für Chin

urgie und bis vor kurzem Leiter des Kocher-Spitals in

Bern, das er vorigen Herbst der Burgergemeinde schenke

Der Verstorbene war Sohn des berühmten Berner Cht

urgen Theodor Kocher.
27. Die bisherige Privatdozentin für Steuerrecht, Fra« Jr.

Irene Blumenstein-Steiner erhält den Rang eines hono-

rar-Professors verliehen mit dem Lehrauftrag an der lim-

versität Bern.
28. Die Stadt Bern zählte Ende März 1941 127,665 Ewwoh-

ner gegen 127,800 zu Anfang des Jahres. Einem Geburten-

Überschuß von 32 steht ein Mehrwegzug von 167 Einwoh-

nern gegenüber, sodaß sich eine Bevölkerungsverminderung
von 135 Seelen ergibt.

29. Der Bundesrat ermächtigt sein Mitglied Cd. v. Steiger,

das Ehrenpräsidium für die 750-Jahrfeier der Stadt Bern

zu übernehmen.
1. Mai. Die Sozialdemokratifche Partei und die Gewerkschaf

ten der Stadt Bern veranstalten zur Feier des 1. Mai den

traditionellen Umzug mit anschließender öffentlicher Ver-

sammlung auf dem Bundesplatz. Neben den roten Fahnen

wird auch die Schweizerfahne mitgeführt.
2. Der Handwerker- und Gewerbeverband der Stadt Bern

gibt zur Feier seines 100jährigen Bestehens eine AbHand-

lung über seine Geschichte heraus.
— Der Verein für Verbreitung guter Schriften hat im letzten

Jahr acht neue Hefte mit einer Gesamtauflage von 71M
Stück herausgegeben. Seit Bestehen des Vereins beträgt

der Umsatz 8,107,953 Schriften.
4. Die Stadtmusik Bern, die 1816 unter dem Namen Garni-

son-Mufik gegründet wurde, begeht im Großen Kasinosaal

ihr 125jähriges Jubiläum mit einem Konzert. Nach diesem

wird die von Veteranen gestiftete neue Fahne in einem

Festzug durch die Stadt getragen.
— Der Aero-Club der Schweiz begeht in Bern das Jubiläum

seines 40jährigen Bestehens. Ein Delegierter des Aero-

Clubs von Deutschland überbringt den Dank der Frauen

und Kinder vermißter Flieger für deren Eruierung.
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